Haushaltsrede 2008

FDP - Fraktion im Rat der Stadt Geilenkirchen


Stellungnahme der F D P - Fraktion zur Haushaltsplanung 2008

                                                                                  (Es gilt das gesprochene Wort)

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, sehr geehrte Damen
und Herrn der Verwaltung!

· Alle Jahre wieder vollziehen wir das gleiche Ritual.

· Alle Jahre wieder kommen wir zu der Erkenntnis, etwas erreicht zu haben oder auch nicht.
· Alle Jahre wieder erhalten wir mit dem Haushaltsentwurf die Vorgaben, was wir fürs kommende Jahr für die Stadt erreichen wollen oder ändern müssen.

· Alle Jahre wieder richten wir den Blick und unsere Arbeit  in die Zukunft.
· Alle Jahre wieder treffen wir die Entscheidung, dem Haushaltsentwurf zuzustimmen oder auch nicht.
Meine Damen und Herrn!
Wir Liberale sind überzeugt, dass trotz einiger unliebsamer Vorgaben aus der Vergangenheit, wir alle zusammen, ob Bürgermeister, Rat und Verwaltung die Chancen nutzen müssen, unsere Stadt für die Zukunft so auszurichten, dass es sich lohnt, hier zu leben, zu arbeiten und einzukaufen.  Die Bürger erwarten von uns, dass wir dieses ehrgeizige Ziel tatsächlich mit unseren Haushaltsmaßnahmen erreichen.   
Die wirtschaftliche Lage und damit die Steuereinnahmen haben sich in Deutschland und damit auch in Nordrhein-Westfalen erheblich verbessert. Die Gewerbesteuer wird in diesem Jahr eine Rekordsumme in Höhe von 38,5 Mrd. € in die Säckel von Deutschlands Städten und Gemeinden spülen.  In Geilenkirchen ist diese Steuer im Vergleich zu anderen Städten und Gemeinden nur moderat angestiegen. Das führt dazu, dass wir im kommenden Jahr vom Land aus dem kommunalen Finanzausgleich mehr Mittel erhalten. Das ist einerseits beruhigend, andererseits ist es alarmierend. Unsere Steuerkraft ist niedriger als in anderen Städten. Dagegen müssen wir schnell etwas unternehmen. 

Die drohende Gefahr des Damoklesschwertes hängt in der Tat über uns. Ein derzeitiger gewaltiger Kaufkraftverlust von 50 Mio. € ist nicht akzeptabel. Ein weiteres Abwandern der Kaufkraft in die Nachbarkommunen können wir uns nicht mehr leisten. Diese Entwicklung muss gestoppt und ins Gegenteil verkehrt werden. Sonst droht eine massive Talfahrt unserer Haushaltseinnahmen.  

Wir müssen eine Haushaltsführung im ruhigen Fahrwasser behalten. Deswegen fordert die FDP-Fraktion, den derzeitigen Schuldenstand nicht unnötig in die Höhe zu treiben. Mit einer Verschuldung von mittlerweile fast 1.000 € je Einwohner ist für uns das Ende der Fahnenstange erreicht. Wir fordern daher eine Krediterhöhung nur noch in Ausnahmefällen. 

Meine Damen und Herrn!
Die Aufwertung unserer Innenstadt hat in diesem Jahr sichtbar begonnen. Wir begrüßen, dass die neu geschaffenen Kreisverkehre von den Bürgern angenommen werden und der Verkehr durch unser Zentrum reibungsloser fließt.
Die vom Rat beschlossene Versuchsphase Innenstadtumgestaltung mit mehr Flaniermeile und Einbahnstraßensystem steht mitten in der Erprobungsphase. Ein Für und Wieder ist entfacht. Interessengruppierungen haben sich naturgemäß gebildet. Bushaltestellen hier oder dort? Flaniermeile und Einbahnstrasse ja oder nein? Es ist sehr erfreulich, dass die Geschäftswelt und die Bürger sich mit positiver und negativer Kritik an der Innenstadtumgestaltung beteiligen. Gemeinsam sind wir zu der Erkenntnis gelangt, dass wir auch eine Bushaltestelle am Marktplatz mit in die Versuchsphase einbinden sollten.
Wir begrüßen außerordentlich die wissenschaftliche Begleitung der Erprobungsphase. Die wissenschaftliche Auswertung zu Jahresbeginn 2008 wird unsere Entscheidungsfindung über die tatsächliche Innenstadtumgestaltung erleichtern. Dabei ist klar, dass wir es nicht jedem Recht machen können!  „Jedermann Recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann!“ 
Lassen Sie mich abschließend zu unserem Großprojekt "Innenstadtaufwertung" noch folgendes anmerken. Wir Liberale stehen voll und ganz hinter der Umgestaltung des Platzes "Alter Extra-Markt" und Bahnhofsumbau mit Einzug von Mcdonald's. Wir sind davon überzeugt, dass diese Maßnahmen Menschen in unsere Stadt wieder anlocken werden, so dass die Kaufkraft wieder spürbar steigen wird. Das Problem der mittlerweile beängstigenden Zahl von leerstehenden Geschäftsräumen wird hoffentlich durch diese Maßnahmen auch abgemildert. Dennoch sollten wir uns im Rat noch einmal dem Thema "Leerstandsmanagement" annehmen. 
Meine sehr verehrten Damen und Herrn!
Alle Jahre wieder halten wir unsere Haushaltsreden vor Weihnachten. Es ist die Zeit in der sich jeder Einzelne etwas für die Zukunft wünscht. Häufig werden diese Wünsche wahr. 
Die Bevölkerungszahl in Geilenkirchen wird sich verringern. Immer weniger junge Menschen werden in unserer Stadt mit immer mehr älteren Menschen zusammen leben.

Gute Bildungsangebote, Kinder- und Familienfreundlichkeit, sowie Freizeitangebote für alle Altersgruppierungen  werden zentrale Themen für die Weiterentwicklung unsere Stadt sein.
Das von der Landesregierung in Auftrag gegebene Pestel - Gutachten über die Veränderung der Wohnungsnachfrage und Reaktion des Wohnungsangebots in NRW bis zum Jahr 2025 kommt für den Kreis Heinsberg zu folgendem Ergebnis: Die Ein- und Zweifamilienhausnachfrage wird um 10% sinken.  Das Bestandsangebot an Ein- und Zweifamilienhäuser wird um 75% zunehmen, so dass schon ab dem Jahr 2015 das Bestandsangebot für die Gesamtnachfrage reicht. Das muss auch Auswirkungen auf unser Verhalten bei der Ausweisung neuer Wohngebiete haben! Der freifinanzierte Geschosswohnungsbau wird erheblich zurückgehen. Eine Anspannung auf dem Geschosswohnungsmarkt ist nicht auszuschließen. 

Die Geilenkirchener Bevölkerung altert. 2025 werden hier mehr als 40% über 65 Jährige leben. Dieser Entwicklungstrend wird im Demographiebericht der Bertelsmannstiftung für die Stadt Geilenkirchen untermauert. Das heutige Durchschnittsalter von 39,9 Jahren wird im Jahr 2020 bei 45,2 Jahren liegen. Die Zahl der über 60 Jährigen wird im Jahr 2020 bei 30% liegen. Der Bevölkerungsanteil der über 80 Jährigen wird sich verdoppeln. Das Pestel -Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass im gesamten Kreisgebiet, also auch in Geilenkirchen altengerechter Wohnraum und entsprechendes Bauland fehlt. 

Deshalb wünschen wir Liberale uns, dass wir ab dem kommenden Jahr auf mehreren Gleisen fahren, um Geilenkirchen für die Zukunft fit zu machen. Hierzu gehört auch das Auseinandersetzen mit dem demographischen Wandel und dem altengerechten Wohnen.   

Meine Damen und Herren!

Ich komme zum Ende meiner Ausführungen.
Vor etwa fünf Jahren haben wir hier auf Antrag der SPD über die Verkleinerung des Rates diskutiert. Der Antrag wurde durch die Mehrheitsfraktion abgelehnt. Als ein wesentlicher Grund, wurden damals die wachsende Einwohnerzahl und damit die steigende Zahl der Mandate genannt.  

Dieses Argument ist nun nicht mehr zutreffend. Die Einwohnerzahl ist sogar geringfügig gesunken. Deshalb erwartet die FDP- Fraktion, dass hier im Rat erneut über die Ratsverkleinerung diskutiert werden muss. Durch ein Verringern des Rates von 38 auf 34 Ratssitze können jährlich etwa 13 500 € eingespart werden. Dieser Betrag könnte nochmals aufgestockt werden, wenn wir auf den 3. stellvertretenden Bürgermeister verzichten. 
Dieses Geld möchten wir gerne der Förderung unseren Vereinen zu Gute kommen lassen. Ihnen gehören weit über die Hälfte unserer Bürger an. Innerhalb unserer Gesellschaft leisten sie wertvolle Arbeit, gerade für Geilenkirchens junge Mitbürger und immer mehr für unsere Senioren. 
An dieser Stelle wünschen die Freien Demokraten allen Bürgern unserer Stadt ein frohes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr viel Glück und Gesundheit.

Die FDP- Fraktion stimmt der Haushaltsplanung 2008 insgesamt zu.
www.fdp-geilenkirchen.de
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